
1. Welche Bedeutung hat eine Betriebs-
ordnung?
In der Betriebsordnung werden betriebs-
organisatorische Regeln aufgestellt, nach
denen sich jeder Mitarbeiter richten muß.

2. Ist eine Betriebsordnung gesetzlich vor-
geschrieben?
Eine Betriebsordnung ist ein freiwilliges
Ordnungsinstrument. Eine gesetzliche
Vorschrift, sie aufzustellen, gibt es nicht

3. Was beinhaltet eine Betriebsordnung?
Sie dient der Sicherheit, der Ordnung, der
Kooperation, der Sauberkeit, dem rei-
bungslosen Ablauf von Arbeitsgängen,
dem Betriebsklima und der Abgrenzung
von Kompetenzen.

4. Wer legt den Inhalt der Betriebsord-
nung fest?
Den Inhalt bestimmt die Betriebsführung.

5. Welchen Einfluß hat der Betriebsrat
auf den Inhalt der Betriebsordnung?
Existiert im Betrieb ein Betriebsrat, hat
dieser ein Mitbestimmungsrecht. Wird er
nicht eingeschaltet, ist die Betriebsord-
nung ungültig.

6. Welche Weisungsfunktion hat eine Be-
triebsordnung für den Arbeitnehmer?
Wenn sie gültig und bekanntgegeben ist,
ist sie Bestandteil des Arbeitsvertrages
und damit verbindlich.

7. Wie wird dafür gesorgt, daß jeder Mit-
arbeiter Kenntnis von der Betriebsord-
nung hat?
Sie muß im Betrieb ausgehängt werden,
damit jeder Mitarbeiter sie zur Kenntnis
nehmen kann. Sie kann auch auf einer Be-
triebsversammlung besprochen und die 

Bekanntgabe durch Unterschrift bestätigt
werden.

8. Welche Regelungen sollten in der Be-
triebsordnung aufgeführt werden?
Es sollten nur grundsätzliche Regelungen
aufgeführt werden, keine Einzelfälle oder
Sachverhalte, die durch Gesetze bzw. Ver-
träge festliegen.

9. Wie können die Mitarbeiter an der Be-
triebsordnung mitarbeiten?
Falls kein Betriebsrat besteht, kann der
Betriebsinhaber die Mitarbeiter zur Bera-
tung hinzuziehen. ❏
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Betriebsordnung

FACHFRAGEN SOZIALKUNDE/WIRTSCHAFTSLEHRE

Zu warm
Bezüglich unseres Beitrages „Umweltbe-
wußter Bundestag“ in Heft 6/98 erhielten
wir eine Zuschrift vom Leiter des Bil-
dungs- und Technologiezentrums Vogt-
land der Handwerkskammer Chemnitz,
Thomas Porst. Er fand, daß die in dem
Beitrag genannte zeitweise Temperaturan-
hebung des Erdspeichers auf 700 °C auf
einem Druckfehler beruhen müsse. Unser
Leser hat vollkommen recht. In Realität
handelt es sich um lediglich 70 °C, auf die
das Temperaturniveau des Speichers durch
die vom Blockheizkraftwerk erzeugte –
im Sommer jedoch nicht benötigte – Wär-
me angehoben wird. Die Redaktion


